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A Der Helm

I Der Helm in der germanischen
Überlieferung

In den Liedern, Mythen und Sagas wird über sieben Arten von
Helmen berichtet:

1. über den Eberhelm,
2. den Hörnerhelm,
3. den Maskenhelm („Grimr“), der auch das Gesicht bedeckt,
4. den Ögishelm („Schreckenshelm“), der den, der ihn trägt, in

einen Drachen verwandelt,
5. den Goldhelm,
6. den aus einem anderen Grund besonderen Helm, und
7. den Himmel als Helm.

Daneben werden natürlich auch viele Helme genannt, die
aber nur dem Schutz des Kopfes dienen und keinerlei
erkennbare magisch-mythologische Eigenschaften haben.

I 1. Der Eber-Helm
Auf manchen Helmen befand sich eine kleine Eber-Statuette.

Diese Helme werden „Eber-Helme“ genannt.
Das germanische Substantiv „ebura“ bedeutet „Eber, Keiler“.

Im Früh-Altnordischen verschob sich die Bedeutung des Wortes
„eburar“ zu „wilder Eber, Eber-Helm, Anführer, König“. Im
Altnordischen wurden daraus dann die beiden Substantive
„jorr“ für „wilder Eber“ und „jofurr“ für „Anführer, König“.



Der Eber-Helm ist bei den Nordgermanen ab ca. 400 n.Chr.,
vielleicht auch schon früher, ein Abzeichen der Anführer
gewesen.

I 1. a) Beowulf-Epos

Der von einer Eber-Statuetten gekrönte Helm erscheint des
öfteren in den Liedern und Sagas. Wie seine Erwähnung in dem
um ca. 700 n.Chr. verfaßten Beowulf-Epos zeigt, ist dieses Motiv
schon recht alt.

Es wird sicherlich in einem Zusammenhang mit den Eber-
Reittieren des Freyr und der Freya stehen. Wie u.a. das Hyndla-
Lied zeigt, verwandelten sich die männlichen Toten auf ihrer
Jenseitsreise in das für sie geopferte Herdentier, das oft ein
Eber gewesen ist (siehe „Eber“ in Band 65).

Im Beowulf-Epos heißt es:

… / die streitgeübt
Mit gehämmertem Stahl / des Helmes Eber,
Mit scharfem Schwerte, / zerschmettern können.

I 1. b) Beowulf-Epos

/ Die Eber aus Gold,
die Feuer-gehärteten, / funkelten hell
auf den Wangenbergen. /

Wangenberge: zwei an Gelenken herabhängende Teile des
Helmes, die die Wangen schützen („bergen“)

I 1. c) Beowulf-Epos

Auf dem Bestattungs-Feuer / war die blutige Rüstung
gut zu sehen / und auch der vergoldete Schwein-Helmaufsatz,
der Eber aus hartem Eisen. /



I 1. d) Beowulf-Epos

/ Tot ist Aeschere,
der ältere Bruder / des Yrmenlaf,
mein weiser Ratgeber / und meine Stütze in der
Ratsversammlung,
Schulter-Gefährte / in der Not des Kampfes,
wenn Krieger stritten / und wir unsere Häupter schützten
und auf die Helm-Eber schlugen. /

I 1. e) Beowulf-Epos

Und der weiße Helm, / der sein Haupt beschützte,
war für die Tiefen / der Flut bestimmt,
durch Wogen-Wirbel hinab: / Er war mit Drähten umwunden,
mit Gold bedeckt, / so wie in den alten Tagen
die Waffenschmiede / ihn wundersam werkten
mit eingelegten Eber-Gestalten – / in keiner Weise konnten
Schwerter,
die in der Schlacht geschwungen wurden, / diesen Helm beißen.

weiß = glänzend

I 1. f) Der Helm von Benty Grange

In Monyash in Derbyshire in Mittelengland wurde ein
angelsächsischer Helm gefunden, auf dem sich ein Eber
befindet. Dieser Helm stammt in etwa aus der Zeit von 500-700
n.Chr.



Original-Helm

Replik des Helmes



Original-Detail des Helm-Ebers

Replik-Detail des Helm-Ebers

I 1. g) Die Bronzeplatte von Torslunda

Auf der Insel Öland, die 6 km von dem südostschwedischen
Festland entfernt liegt, wurde eine bronzene Platte aus der
Vendelzeit (550-793 n.Chr.) gefunden, die als Matrize zur
Herstellung von kleinen, geprägten Goldblechen diente. Auf ihr
sind zwei Krieger mit Eber-Helm zu sehen.



Bronzeplatte von Torslunda (Schweden)

Zusammen mit dieser Platte wurden noch drei weitere Platten
gefunden:



zwei Kämpfer mit Eber-Helm

Krieger mit Vogelkopf-Hörner-Helm und Wolfsfell-Krieger (Ulfhedinn)



Krieger und zwei Bären

Krieger hält Ungeheuer an einem Seil



Auf der Platte rechts oben ist eine weitere Form des Helm-
Aufsatzes zu sehen, der aus langen Hörnern besteht, die oben
in einem Vogelkopf enden.

I 1. h) Skaldskaparmal

Einer der Helme, über den in Snorri Sturlusons Skaldenkunst-
Lehrbuch berichtet wird, wird ein Helm mit einem Eber-Aufsatz
gewesen sein.

Da verlangten die Berserker des Hrolf Kraki für ihre Dienste
drei Pfund Gold für jeden von ihnen und zusätzlich wollten sie
Hrolf Kraki die Geschenke bringen, die sie selber ausgewählt
hatten und die der Helm 'Schlachten-Keiler' und die Brünne
'Finnen-Erbe' waren, die beide kein Eisen beißen konnte, sowie
den Goldring, der 'Schwein der Schweden' genannt wurde und
den Adils Vorvater besessen hatte.

Es ist bemerkenswert, daß sowohl der Helm als auch der Ring
nach dem Eber benannt worden sind. Damit wird Freyr gemeint
sein, der einen Sonnen-Eber als Reittier besaß und der das
Urbild des Wiedergeborenen, also auch des ehemaligen
Sonnengott-Göttervaters Tyr gewesen ist.

I 1. i) Kenningar und Heitis

Einige Kenningar spielen mehr oder weniger deutlich auf
diese Keiler-Helme an:

deutliche Eber/Keiler-Hinweise
Helm Keiler des Ali Ali = Seekönig Eyvindr

Skalden-
Verderber
Finnsson

Lausavisur

Helm Schlachten-
Keiler

Glumr
Geirason

Grafeldardrapa

Helm Schlacht-Eber Snorri
Sturluson

Hattatal



Helm Kampf-Eber Snorri
Sturluson

Thulur

Helm Toten-Eber Snorri
Sturluson

Thulur

Helm Hallen-Eber Snorri
Sturluson

Thulur

vage Eber/Keiler-Hinweise
Helm Erschrecker wegen Eber-Helmaufsatz oder

der Maske
Snorri
Sturluson

Thulur

Helm Merkmal Symbol auf dem Helm Snorri
Sturluson

Thulur

Helm Heer-
Helmzeichen

Helmzeichen: Aufsatz, das den
Träger
kennzeichnet oder ihn schützt
(Eber o.ä.)

Snorri
Sturluson

Thulur

I 1. j) Jacob Grimm: Deutsche Mythologie

Um ca. 575 n.Chr. berichtet der römische Historiker
Theophanes, daß auf dem Rücken aller Merowingerkönige
Schweineborsten wachsen:

Theophanes meldet ausdrücklich, die Merovinger werden
κριστάται und τριχοραχάται genannt, weil allen königen dieses
geschlechts borsten, wie schweinen, auf dem rückgrat (ράχις)
wachsen.

- - -

Dasselbe Motiv findet sich auch noch 500 Jahre später in dem
um ca. 1090 n.Chr. verfaßten Rolandlied, in dem sich diese
Aussage jedoch generell auf die Heiden bezieht:

das weiß noch Roland, wo freilich unter den Heiden
aufgeführt werden:

'di helde von Meres;
vil gewis sît ir des,
daz niht kuoners mac sîn:


